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I.

Die nächste Jahrestagung der KEBÖ ist für den 8. Mai von 14.00 bis 18.00 Uhr in Wien geplant. Das Thema wird sein: LLL 2.0. Untertitel: Interaktive Medien und Erwachsenenbildung. Geplant ist eine zeitlich sehr kompakte Veranstaltung durchzuführen, die – bis 18.00 Uhr – in einen gemütlicheren Ausklang, der informellen Gesprächen gewidmet sein soll, übergeht. Inhaltlich geht es um folgende Fragen – mit dem Referenten, der Referentin finden derzeit die konkretisierenden Verhandlungen statt:
· Welche Möglichkeiten ergeben sich durch die neuen Entwicklungen rund um das Internet für das Lernen;

· wie verändert sich dadurch Lernen;

· welche Konsequenzen ergeben sich daraus für die institutionalisierte Erwachsenenbildung

Dazu kommt die Frage, wie verhält sich der „Bund“ zu diesen Entwicklungen und Möglichkeiten?

Aspekte aus dem Bibliotheksbereich sollen gleichfalls angesprochen werden. Der Veranstaltungsort steht derzeit noch nicht fest.

II.

Die Verhandlungen zur Umsetzung des Regierungsprogramms bezüglich mehrjähriger Verträge zur Förderung der gemeinnützigen Erwachsenenbildung, wie sie durch die KEBÖ Verbände mit ihren Mitgliedseinrichtungen vertreten werden, gehen zügig voran. Allerdings werden Schwierigkeiten erst in Detailfragen auftreten. Möglicherweise wird es auch unterschiedliche Wünsche im Hinblick auf die Benennung dieser Verträge geben. Grundsätzlich sollten aber zwei Vorteile gesehen werden:
1. Planungssicherheit über einen Zeitraum von drei Jahren

2. Unterscheidung der durch die KEBÖ-Verbände repräsentierten gemeinnützigen Erwachsenenbildung von der darüber hinausgehenden Erwachsenenbildung. (Für die Förderung ist das wesentlich.)
3. Verhandlungen zwischen den einzelnen KEBÖ-Verbänden und dem „Ministerium“ in Umsetzung des „EB-Förderungsgesetzes 1973“. Diese Verhandlungen für jeden Verband hat es jahrelang nicht gegeben.
Die Verhandlungen auf Seite der KEBÖ führen Dr. Wilhelm Filla, Mag. Hannes Knett und Dr. Michael Sturm.

Auf Seite des BMUKK verhandeln Min.-Rat Mag. Ernst Koller und Robert Kramreither. Beide Seiten müssen die Verhandlungsergebnisse in ihrem Bereich – im „Ministerium“ und im KEBÖ-Leitungsausschuss – akkordieren.

III.
Das bm:ukk hat uns mitgeteilt, dass auf Wunsch der KEBÖ und der Länder die Kategorien „Gesundheitsbildung“ und „Gemeinwesenarbeit“ im Informations- und Datenbanksystems Eduard berücksichtigt werden. 

IV.
Am 14. November hat das Forum Katholischer Erwachsenenbildung in Österreich bereits sein 10-Jahres-Jubiläum gefeiert. So schnell vergeht die Zeit.

Mit besten Grüßen

Dr. Wilhelm Filla
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